
Illinois TrinkgeseH -Während
tu der Legislatur von Illinois die Bill znr
Aufhebung der Kaffeehäuser passirte, hatte
sich ei» Mitglied des Hauses, vas bis dahin
gegen die Bill gewesen, so voll getrunken, daß
es nur so eben noch auf den Beine» stehen
konnt,. Nachdem alle übrigen Mitglieder
ihren S,nf zu di,ser löblichen Bill gegeben,

begann denn auch obiges Mitglied, wanke»,
den Fußes, eine Rede zu Gunsten der Bill
und schloß dieselbe mit den Worten : ?Diese
Bill ist die beste, di, hier noch je passirte, be-
cause, ein Mann, der kein Quart auf einmal
trinken kann, ist kein Man». Volksfr.

Aufruhr unter irischen Eisen-
bahn-Arbeiter n.? Robert McCan,
ein Arbeiter an der Attika und Hornesville
Eisenbahn wurde zu Alexander IMeu Pork)
am Montag Nachmittags ermordet. Zwei
Andere wurden am nämlichen Tage zu
Warsaw umgebracht. Die Eisenbahiiarbei'!
ter wollen miteinander zu arbeiten aufhören,
um einen höhern tohn zu erzwingen, und ha-
ben jedem den Tod gedroht, der um den bis-
herige» Preis fortarbeitet, nnd darin glaubt
man, liege die Ursache dieser Mordthaten.
Eine Parihie von 600 Jrländern marschie-
ren von Warsaw nach Attika, und haben »m
Sinne, alle Arbeiter vo» der Bahn zu jage»
welche sich ih»e» nicht anschließen. Die Bür«
ger in der Umgegend bewaffnen sich, denn die
Aufrührer haben bereits einige Zerstörungen
angericdtet, und man glaubt, daß noch mehre-
re solche Vorfälle folge» werden. Die Mör-
der sind arretirt. Nach spätern Nachrich
ten vom 1. Avril ist eine Staffele zu Bata
via angekommen, welche ans dem dortigen
Arsenal Waffe» für 200 Man» verlangt.
Zugleich wurde gesagt, daß noch 3 Jrländer
so gefährlich verwundet worden worden seien,
daß keine Hoffnung für ihre Wiederherstel-
lung vorhanden ist. N. D. Dem.

Ein ganz vortrefflicher Witz.
Das..Huntingdon Journal" erzählt, daß

daß ein Herr Mills beabsichtige, zur London-
er Auestellung eine» alten Stimmkaflen z«
senden, um den hohen und höchste» Herrschaf-
ten in der alten Welt zu zeigen, wie mau hier
zu Lande Könige macht. Die Idee ist gut
und wir bezweifeln, daß auf der Auestellung
irgend ein Kunstwerk sich vorfinden wird, was
so einfach in seiner Construktion und doch so
mächtig in seiner Operation ist, als dieser
amerikanische Stimmkasten.

Washington Benford, ein Viehhändler von
LavenSville, Sommerset-Eaunty (Pcnnsylvani»
en) wurde am letzten Samstag während er in
dein Ferryboot auf der Neu»Porker Pilotlime
über den Delaware fuhr» um P3BOO bestohlen.
DaS Geld bestand größtentheils aus Bostoner
Banknoten und war das ganze Betriebskapital
zu seinem Geschäfte.

New»Pork» 2. April. Zn vergangener Wo»
che brach in einem Hause zu Nordwoodstock
Feuer au», daS den Verlust mehrerer Menschen»
leben zur Folge hatte. Ohngefähr 4 Uhr Mor-

gens bemerkte Hr. Philipp», der diese» HauS
bewohnte, daß dasselbe ganz in Flammen stand»
und Alles vergessend lief er und seine Frau auf
die Straße. Sobald er aber hier war, fielen
ihm seine vier Kinder ein, die im zweiten Stock«
werke schliefen. Er lprang nun wieder in das
brennende Haus zurück und rannte über die
Treppe hinauf, aber es war schon zu spät. Drei
der Kinder waren schon verbrannt, und das 4te

welches Philipp» ergriff, sehr schwer verletzt,
daß es in einer kurzen Zeit sterben wird. Der
Dater wurde so beschädigt, daß er das Gesicht
verlieren wird, denn seine Augen waren im
buchstäblichen Sinne ausgebrannt. Ueber die-
ser Familie walttt ein eigenthümliches Unglück.

Philipps ist «in geborner Engländer und hatte
sieben Kinder. Drei starben aus Mangel auf
der Fahrt nach Amerika, die vier andern traf
«in schrecklicher Tod in den Flammen, und der
Vater ist jetzt seiner Augen beraubt. N.P. D.

Florida Die Gesetzgebung in Flori-
da hat die Entfernung aller Indianer aus
dem Gebiete jenes Staates beschlossen. Capt.
Casey, der Indianer Apent, hatte deßhalb mit
dem Indianerhäuptling Wilum Bowlegs ei-
ne Unterredung, in der er ihm eröffnete, daß
ihm nichts anders übrig bliebe, als gegen gu-
te Bezahlung den Staat zu verlassen, widri>
genfalls der Gouvernör von Florida mit sei-
nen Reiselmännern und ihren langen Messern
ihn sammt seinem Stamme in den Ocean trei-
ben würde. Wenn die Indianer aber frei-
willig gingen, so würde man für sie sorgen,
denn der Gouvernör sei ihr Freund. Gut,
sagte der unruhige Häuptling, wenn Ihr mei»

Freunde seid, so bleibt stehen und laßt de»

Gouvernör kommen; Ihr werdet sehen, daß
ich mit ihm nnd seinem laugen Messer ver-
dammt schnell fertig bin. Ich kümmere mich
um die Gonverainität von Florida so viel,
als wenn ein Eichhörnchen den Schwanz
schüttelt.

Rochester, N V.» 15. März. Charles
M'Vean, ein Sohn von David M'Dean, be»
ging am Donnerstage Abend Selbstmord, in
dem er sich durch'- Herz schoß. Cr war ei»
junger Mann von reicher Familie, eben aus
Michigan zurückgekehrt, und verbrachte den

Abend mit seiner Frau bei einem Onkel, als
er plötzlich aufstand, seine Frau küßte und, ein

Pistol ziehend, sich in Gegenwart Aller im
Zimmer erschoß. Im Augenblicke, als seine
Frau sah, was er gethan, nahm sie ein Fläsch
chen Chloroform und trank es aus. Sie ist
in sehr gefährlichem Znstande. Die Ursache
dieser That soll ans eui.m Streite zwischen
Vater und Sohn über die Theilung von et-
was Eigenthum entstanden sein.

Pittsburg, si. März. Am Sonntage
wurde ein Herr von hiesiger Stadt» welcher
am Butler Turnpnk, etwa 10 Meilen vo»
hier» etwas Geld einzunehmen hatte, 3 Mei»
len oberhalb der Pcin Eriek von drei Stra»
Benräubern angehalten. Sie forderten sein
Geld und war,,, ,rstaunt» nicht mehr als H2,
05 bei ihm zu find,«. Man hat die Schur-
ten bis jetzt nicht ausfindig machen können.

Am Mittwoch wurden 4 Männer in das
Gefängniß zu Greensburg gebracht, beschul-digt das Haus des Hrn. Eulbonson in Alle-

gh,ny Co. erbrochen zu haben. Hr. Culbert»
son hatte seine Bauerei verkauft und war im
Besitze von 500 u Thalern. D? Diebe schlu-
gen Culbertson nieder und würden das Geld
wohl bekommen haben, wenn nicht zeirigeHül-
fe gekommen wäre. So wurden die Spitzbu-
ben gefangen und ins Gefängniß gebracht.
Es solle» Nachbarn des Hrn. C. sein.

Erste Liebe rostet n.ich t. Ein
Deutscher kam vor einigen Tagen hierher und

suchte sein Weib welches er vor 6 ober 7lah»
re» in Cincinnati verlassen hatte. Er fand
sie nach einigem Suche» n»d hörte, daß sie mit
einem andern Manne bereits 6 Jahre lebe,

mit dem sie 2 Kinder hatte. Er ließ sich da-

durch nicht abschrecke», ging zu ihr und ernen»
erce seine Belheuernnge» fortwährender Liebe.
Sie willigte ei», ihm zu folgen. Ein Karren
war gemiethet »m ihre Effekten fortzuschaffen,
als ihr zweiter Man zufällig dazu kam. Die
Parttie» geriethe» i» Streit, die Polizei kam

dazwischen u»d endlich gelang es dem ersten
Manne mit seiner Fran, den beiden Kindern
und den Effekten rnhig abznziehen. sFrh.Frd.

Nerbeirathet»
durch den Ehrw. Wm. Pauli, am 25st.

Marz, Herr David Schneider mit Miß Bar-
bara Preis, von Reading, ?am 29fle», Hr.
Thomas Wanner, von RuScombmanor, mit

Miß G»sa»na B. Kaufman, von Richmond.
?durch den Ehrw. A. S Lembach, am 22.

sten, Hr. Wm. Sibbel mit Miß Sara Reis
?am 30ste», Herr Advy Gery mit M>ß Ma-
ry Spayd, alle von dieser Stadt.

durch den Ehrw. A. t. Herman, am 26»
sten, Herr Jsaac Tothero mit Miß teah West-
ly, beide von Robeso».

-durch den Ehrw. F. A. M. Keller, am so
sten, Herr Narhaniel M. Lac», von Thester
Caunty, mit M,ß Mary Ann Frey, von
Berks Cannly.

?durch den Ehrw, G. Mennig, vor eini-
ger Zeit, Reubeu Manbeck, von obcr-Tulpe>
hocken, mit Elisabeth Haag» vo» Center,
lan,6. März, Jonathan Meier, von Ober-
T»lp»hocken, mit Sara Maurer, von Tulpe«
hocken, ?am 9ten, losua Hollenbach, von O>
ber«Bern, mit Elisa Hiester, von Ob-Tulph.

durch de» Ehrw. Jsaac Röller, am Il-
ten, Dan,el Dries mit Elisabeth Saul, beide
von Maidencriek. ?am 25sten, John Romig.
von tangschwamin, mit Ester Friederich, von
Rockland.

Starb.
?am 51. März, in dieser Stadt, John

Scheller, gebürtig aus Baiern, etwa 54
Jahre alt.

?am 24ste» März, in Cumru, Caiharina
Kleinginny, im Alrer von 70 Jahren.

?am 27sten, in Heidelberg, FrankliuWer«
»er, im strn Lebensjahre.

?am 25sten, in dieser Stadt, Elisabeth
Philippi, ledigen Standes, im 65st. Jahre.

?am6ten, in Rockland, Magdalena Osen»
wald, >m 50sten Jahre ihres Alters.

?am 27sten, in dieser Stadt, Johannes
Ermentraut, sen.» früher von Womelsdorf,
im 74sten Jahre seines Alters.

?am 20. Febr., in Perry Co., Catharina
Mogel, Wittwe des verstarb. Valentin Mo-
gel, früher von Bern, Berks Cannly, einige
60 Jahre alt.

Wohnungs-Äeränderung.
Doctor Ferdinand Poemen

, seinen Freunden und dem geehr»
Publikum überhaupt ganz erge»

benst an, daß er seine Officin verlegt
hat, von dem früheren Platze, in der

Süd 7ten Straße, nach der Franklinstraße,
zwischen der 7ten und Bten. Nordseite, 6 Thü»ren oberhalb I. H. Meyre'S Gasthause, wo er
fortwährend berrit sein wird, den Leidenden, die
seine Hülfe bedürfen, als Arzt, Wundarzt und
Geburtshelfer, prompt zu dienen.

Reading, April S. bv.

Wohlfeile
Blenden und Vorhänge.

B. I. Williams,
No. 12 Nord Sechste Straße,

NkilaveiMia.
Prämium Aenetianiscke Blenden

Manufakturer
und

Händler mit Fenstervorhänge
Ersucht um die Aufmerksamkeit von Käufern
auf seinen großen Vorrath, bestehend auS

Rltvtt Paar Blenden»
von neuen Mustern und Farben, Breite und
Schmale Scheiden, mit fäney und einfachen
Verzierungen.

2VVVPariser Borhängen.
von den neuesten Stylen und Mustern, imGro»
Ben und Kleinen, zu den niedrigsten L>aar«
geld-preisen.

Raufleute
wrrocn es in ihrem Interesse finden anzurufrn.
Blenden werden angestrichen und auSstaffirt,
daß sie wie neu aussehen.

Philadelphia, April 8. 3M.

Eine fremde Loose
Befindet sich seit etwa zwei Wo-

5 auf dem Platze des Unter»
in Robeso» Tau»,

Berks Cauiity. Der Ei-
genthümer ist ersucht sich zu melde» und die»
selb» gegen Bezahlung der Koste» abzuholen,
sonst wird sie dem Gesetze gemäß verkauft.

Philip Herst.April. 8.1851. 3m.

Nachricht an Docloren.
Die Armen-Direktoren von Berks Caunty

geben hiermit Nachricht, daß sie vom lste»
dieses Monats an. bestimmt keine Doktor
Rechnungen mehr bezahlen, auch keine Unter»
stütznng an Personen außerhalb dem Hause
gestatten werden. >

Auf Verordnung der Soard.
April, 1. Sm.

Hinterlassenschaft des verstorbenen
John Scheller.

Nachricht wird hiermit gegeben, daß dem

Unterschriebenen wohnhaft in der Stadt Rea»
ding, Administrations-Briefe bewilligt wor»
de» sinv, auf die Hinterlassenschaft des ver-
storbenen John Scheller, von der Stadt Rea-
ding ; demgemäß werden Alle, die »och auf ir»
gend eine Art an die gedachte Hinterlassen»
>chaft schuldig sind, aufgefordert, sofort abzu»
bezahle», u»d Alle, die noch Forderungen ir»

gend einer Art geqe» dieselbe haben, ihre
Rechnungen ohne Verzug für Bezahlung ein-
zureichen an

Georg Löhringer, Administ.
Reading, April 8. 6m.

Brandreth s Pillen
Alle Krankheiten welche heftig sind oder

große Schmerze» erzeugen, erfordern sogleich
starke Abführungen ; und um dies zu bewirke»
müsse» nacheinander große Dosen gegeben wer-
de». Fange an mit sechs Pillen, und wenn
der Schmerz nicht bald nachläßt, gib mehr;
fahre fort sie in kleinen Zwischenräume» zu
gebe», bis die Krämpfe oder Schmerze» eini-
germaßen gehoben sind. Wen» Erbreche»
erfolgt, nachdem die Pillen gegeben worden,

so ist es ein gutes Zeichen. Sollte es schwie-
rig sein» die Pille» herunterzuschlucken, reibe
sie zu Pulver und gib sie dann mit etwas Zuk»
ker und Wasser oder Brändy und Wasser, o»
ver irgend einem Mittel, was der Kranke gern
nimmt. Fieber, namenclich gelbe nnd biliö-
se ? Fallende Krankheit und alle Krämpfe,
sollten auf diese Art behandelt werden; es
würde dann nicht nöthig sein, zur Ader zulas-
sen, sondern die Ursache der Krankheit, die
angehäufte» Uilreiniqkeiten wurden allem ab»
geführt und es dem Blute überlassen, den Kör»
per wieder herzufielleu.

echten Brandreth's Pillen werden
verkauft durch folgende Agenten:

Stichter und M'Rnigkt, Reading.
Albert Hain, Beruville.
H. Hawrecht, Kutztaun.
7?okn Moore, Stauchsburg,
S- «»d G. Schollenberger, Hamburg
D. Rarmany, Libanon.

März, 8. ,851. 11.

Ein fremder Hund,
von mittler Größe, weiß mit

Ohren, befindet sich
Hause

N-U? Unterschriebenen, nahe bei
Eckert s Einschmelze sFnrnäs.Z in Reading.
Der Eigenthümer ist ersucht sich zu melden,
und denselben gegen Bezahlung der Kosten
abzuholen. Michael Hauser.

Reading. April l. Z,n.

Waisencourt-Berkauf.
Zufolge einer Verordnnng der Waisencourtvon Berks Caunty. wird anfösseutlicher Ven»

du, verkauft werden, auf Montag den 21 sten
April, A. D. 1851, am öffentlichen Hause von
Friedrich R. Printz, in der Stadt Rcabin«,

Ein gewisses zweistöckigt back-
steinernes Wohnhaus und Lotte

gelegen an der Ostseite der
neunten Straße, zwischen der Franklin- und
Chesnulstraße, in der Stadt Reading. gren-

zend an Eigenthum vou Abraham Speier und
an ersagle neunte Straße; enthaltend dreißig
Fuß Front an der ersagten neunten Straße,
ulid zwei hundert und dreißig Fuß Tiefe; letzt
hin das Eigenthum des verstorbenen Heinrich
Schwart;.

Der Verkauf beginnt um I Uhr Nachmit-
tags, wann gebührende Aufwartung gegeben
und die Verkaufs-Bediilguiigen bekannt ge-
macht werden von

Abrakam Speier, Administrator.
Durch die Conrt?W. W. Diehl, Schr.

Reading, April 1. 1851. sm.

Stadt-Rechnnnft.
Georg Fedter, Csq>, in Rechnung mit der

Stadt Reading.
Nr.

Baar erhalten von C. Schutz (bestrit»
tener Tax v. der Schuylkill Hanal«
Company,) für '47, '4B, '4O 84 00

Baar erhalten von C.Schultz» 1849 2075 00
do " 1850 11800 00
do P.J.H.Griesemer,Marktrent 260 00
do Leicenz sür Schaustellungen lt. 203 00
do G. Geh» Mayor, Permits für

1840 und 1850, zum Theil 69 25
do Strafen 32 00
do C. Schultz, eine Anleihe 600 00
do drei Noten, Penn'a Bank 2600 00
do I. Malsberger, auf Rechnung

für eine verkaufte Lot 50 00
do H. Schöner, in voll für eine Lot 100 00
do Steine verkauft 86 75j
do M. S.Richard, Eompaßverkauft 15 00

818,020 00j
Bilanz dem Schatzmeist. schuldig 382 43j

518,411 44

Gr.
Bilanz dem Schatzmeister schuldig

bei letzter Abrechnung 210 7V
Baar bezahlt Zinsen auf BondS 3171 67

do John Hoff'S Bond in voll 1000 00
do Heinr. W. Smith do 500 00
do ID Miller, Straßn-EoMis. 2724 58
do Wm. Rapp " " 2474 10j
do Miller u. Sallade abschläglich

auf Kontrakt, Nord 3. St. 590 10
do Eckfelt, Schläuche gek'ft 1849 1322 50
do Feuer Departement (Theil '49) 181 28
do AmoS Seidel, Lot in 4. Str. 250 00
do Z N Craig, Spritzenhäuser zu

bauen, auf Rechnung 1500 00
do Boone, Hoch u. Tyson, Com»

mittee für Leidende 2174 00
do Eity-Anleihe und Diieonto 23S 61
do Theil einer Note in der Penn.

Bank, Oct. 9. 200 00
do Spirit Level für die City 120 00
do korporationS Noten vernichtet S 44

Do Mayor Setz, Gehalt ,c. 256 97
do Turner und So.» Licenz übrrbrz. 25 VN
do Jacob B. Smith, Anwalt 100 vy
do G G Barclay l7 st)

do Urban Paul, Server 100 4Sj
do Z W Tyson, Gehalt u Duplikate 54 00
do Aaron Albrecht, City Regulat. 143 50
do Meffert, Gehülfe do 70 12j
do PI H Griesemer Hocheonst. 150 00
do Heinr. Seitzinger do 15V VV
do Z L Reitmeyer, Schreiber, 35 VV
do ZH Maurer, IDarrah u. G.

Heckman, Eity Auditoren 13 5V
do E Schultz, Collektor 59 09

! do Ritter und Eo.,tDrucken 25 VV

do Berret u. Witman 25 VV
do I Knabb u. Eo. " 25 VV
do S Myers u. Sohn " 28 5V
do Z Lawrence Geh " 31 VV
do Arnold Puivelle 25 VV
do P Z H Griesemer, für Druckarb. 2V 65
do Z L Getz» Versich. Spritzenhäuser 45 VV
do M Mengel,Kosten in versch.Klag. 4SI
do Verschiedenes (21 Anweis.) 131 65
do Ritter, Boas, Fink u. Eisen»

kauer» Arbeit und Bauholz 92 64
do Z H Maurer, IDarrah u. L.

Reitmeyer, Auditoren 9 VV
do Geo Fedter, City-Schatzmeister 35 VV
do E Schärer, Pflasterbacksteine 48 5V
do H Bauman, Straßenreiniger 2V 75

T18,411 44

Bilanz dem Schatzmeister schuldig T332 43j
Wir, die unterschriebenen Auditoren, berich-

ten achtungsvoll, daß wir die Rechnung von Ge-
org Fedter, Esq., Schatzmeister von der Eity
Reading, sorgfältig untersucht haben und eine
dem Schatzmeister schuldige Bilanz vorfinden
von drei hundert zwei und achtzig Thaler, drei«
undvierzig und einem halben Cent.

Reading, März 12. 1851.

Zach. <5. Maurer,^
lokn Darak,

L. Reitmeyer.
März 25. 3m.

Angabc der Schuld?» ec. von der City.
18ZV April I. City-Bonds die Zinsen tragen

alte Anleihe 52,400 00
Nov. 19. Bond a« Chrstian

Schulz, Vormund 600 VV

K53.000 VV

185V, Occ. 8. be;ahlt J Hoff s
Boud IVVV VV

" Dec. 2. H W Smith Svv vv
l,sva vv

Belaufder Zinsen trag.Cit'BondS 51,500 vv
Geliehen von der Peii'a Bank

auf.? Noten 2400 00
Schuldig auf Kontrakte

für Spritzenhäuser 464 63
52,864 65

City-Laxen.
Bilanz v. Tax fällig aufDuplik'49 2,257 57

Zusätzlicher Tax collektirt durch den
Collektor, für 1349 19 20

Belaufder assessirtenTaxe» f. 1850 15,183 V4
Ueberbezahlt von C Schultz für '49, 27 55

Cr- «17,487 36

Beiauf collektirt u. in den Schatz
bezahlt für 1849 2075 vv
Erlasse aufs Duplikat

do von 1849 167 V 7
do Collektors Commissio»

nen für l 849 62 25
do Belauf collektirt u. ein-

gezahlt für 1ö50 11,890 00
do Erlasse aufs Duplikat

von 1850 307 30
do T. Schulz Comissionen 356 70

>4,858 32

Bilanz von Tax fällig für 1850 K 5,629 04

Saamen- und Äckergeräth
Waarenhans,

Klein- und Groß-Verkauf,
194j Markt straße.
Mlladclpkia.

IVir offerire» unsern Kunden nndFreun-
den das größte Assorleinent von Ackerbau-Ge»
räthen, Garten - Geräthe» und Sämereien,
das jemals in diesem Markte angeboren wor-
den, bestehend zum Theil aus folgenvem:

prouty und Mears Patent kochst«
prämium sclbst-schärfende pflüge, link»
und rechthändig, Seiten-, Hügel» und ebene»
Boden, von verschiedenen Größen, vorzügli»
chem Material und Arbeit. Versichert daß
sie befriedigend sind oder das Geld wird zu-
rückgegeben. Die vier höchsten Prämien
wurde» verliehen auf diese pflüge» bei der
Neu Vork Staate-Fair, 1850. Ebenfalls,
Beach n»d Stangen schar Pflüge, Spain'S
verbesserte Butterfässer, welche aufdie Art ein-
gerichtet sind, daß man den Rührer aus dem

Fasse nehmen kann, wenn man nur den Hän«
del vom Rührer abschraubt.

Heu-, Stroh» und Welschkornstroh Schnei-
der in großer Verschiedenheit, worunter Ho«
vey s vorzüglicher Prämium-Strohschneider
zu finden ist, von allen Größen. Ebenfalls,
Pferdekraft, Dreschmaschinen, Windmühlen,
Welschkornschäler, Käspressen, Saatpflan«
zer, Dreckschrapper, Zuckermühlen, Ochsen»
Joche und Bögen, Rübendrills, Pferde Eg-
gen, Fruchtreffer, dehnbare und Extra-Culti-
vators, Eggen, Sicheln. Sensen, rundhohl»
Hacken, feder-harte Mist- und Heugabeln mit
ovalen oder viereckigten Zinken, vonGußstahl.
Baumscheeren und Meißel, Repratur-Stücke
und Guß; Peruanischer, Patagonischer und
preparirter Guano, nebst einem vollständigen
Assortement von Gras-, Garten- und Feld
Saamen. was all, zu den möglichst niedrig»
sten Preise» vorkauft wird an Ro. 194j,
Markt straße, Philadelphia.

prouty und Sarret.
Philadelphia, März 25. 3M.

Die Gchuylkill war am Sonntage rvleder
stark angeschwollen vo» den Regengüssen.

Marktpreis.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel: per Read. Phila

Waizeen Bsch. 100 97
Roggen " 60 66
Welschkorn " 52 59
Hafer 35 4»
Flachssaamen ... 1 60 1 61
Kleesaamen ....

« 5 00 5 25
Timothysaamen . . « 2002 50
Kartoffeln « 70 70

Salz « 75 50

Gerste « 75 1 05
Roggenbranntwein . Gall. 25 23
Aepselbranntwein .

« 25 33
Leinöl " 90 81
Flauer (Waizen) . . Barl 5754 62

do. . .

" 3 50 3 31

Schinken Pfd. 12 II

Schweinefleisch... " 6 7
j Rindfleisch " 7 7

Unschlitt " 8 8

Faßbutter " 12 16
Hickoryholj Klaft 4 50 525

Eichenholz " 3504 50

Steinkohlen .... Tone 3754 50
Gyps " 5004 50

Philadelphier Viehmarkt.
Philadelphia, März 5. 1851.

Zm Markte waren während der Woche 2000
Schlachtochsen, mit Einschluß von 900 die nach
Neu?)ork getrieben wurden, 350 Kühe und
Kälber» 500 Schweine und 3000 Schaafe und
Lämmer.

Preise: Schlachtochsen waren in guter Nach-
frage, aber die Preise sind unverändert; Der,

käufe zu H 6 bis TBj. die 100 Pfund, nach der
Qualität. Kühe und Kälber: trockne Kühe
brachten H 7 bis HIB, Springer T22 bis 26,
und frischt Milchkühe H<!s bis K 32. Schweine
verkauften sich zu bis T 3» die 100 Pfund.

Obst-, Schatten- und Zier-
raihs - Bäume

Der Unterzeichnete hat zum Ver»
an seiner Baumschule, gerade

von Hrn. Eckert'» Eisen-
eine große Auswahl von

den vorzüglichste» Sommer-, Spärjahr- und
Winter-Atpfelbänme», die vo» 8 bis 10 Fuß
hoch und zu 12j bis 15 Cents das Stück ab-
gegeben werden; ebenfalls folgende Obstsor-
ten, nämlich: Aprikosen, Kirschen, Birnen,
Pflaumen, Nektarins und Pfirsiche; wie auch
Schatten» und Zierraths »Bäume in großer
Verschiedenheit; gleichfalls allerlei Slu«
men für den Garten und das HauS. Das
Publikum wird freundschaftlich eingeladen
seinen Vorrath in Augenschein zu nehmen,
de»» er glaubt zuversichtlich daß er jeden be»
friedigen kann. Michael Hauser.

Reading, März 25. 5m

Hmichaltnngs-Artikel
Wohlfeiler denn jemals!

So eben empfangen, ein großes Assorte-
ment Haushaltungs» Artikel, bestehend aus
Folgendem:

Crdciwlareii, Häfen, Kessel, Pfannen,
Messer nnd Gabeln, Bügeleisen, Boilers,
große eiserne Löffel in Sets, Spiegel lt., wel-
che alle nicht blos niedrig, sondern zu niedri-
gern Preisen verkauft werden, als dieselben
jemals zuvor «»geboten worden. Alles was
ich verlange ist, daß das Publikum meine
Waaren preisen möge, ehe es kauft, um sich
davon zu überzeuge».

James L. Anderson,
4te und Pennstraße. zwei Thüren ober-

halb der Adler-Druckerei.
Reading, März 35. 4m

Appellationa»Lage.
Nachricht wird hiermit gegeben, daß die

Appellations-Tage für die verschiedenenTaun
schips, Städte und Ward's in der Cannty
Berks, für das Jahr 1851, gehalten werden
an, Commissioners Amte der geiiasiten Caun»
ty in Reading, wie folgt:

Taunschips. Tage. TaunschipS Tage.
Bethel April 15 Kutztaun April 19
Bern 16 Rockland 21
Ober»Bern !5 Ruscombwanor 21
P?,n !5 tanqschwamm 21
Center IS Distrikt 2t
Heidelberg !6 Hereford 21
Unter-Heidelberg 16 Washington S 2
Nord-Heidelberg 16 Colebrookdale 22
Womelsdorf »6 Douglaß 22
Marion 16 Amity 22
Tulpehocken 17 Tarl 22
ober«Tulpehocken 17 Peik 2z
Siimru 17 Oley Sz
Spring !7 Union 2g

Brecknock 17 Caernarvou 2z
Albany 18 Robeson 2z

Grünwitsch 18 Exeter 24

Windsor 18 Elsaß 24
Hamburg 18 Mühlenberg 24
Perry 18 . Spruß Ward 24

Richmond 19 ? Nordost Ward 25
Maxatawny 19 T Nordwest Ward LS
Maidencriek 19 Südost Ward 26
Ontelaunee 19 Südwest Ward 26

Die Assessoren der verschiedenen Taunschips
Städte und WardS «erden hierdurch ersucht
auf Dienstag, den SS. dieses Monats, an dem
Commission, rs»Amtt anzurufen, um ihre Ab.
schristen in Smpfang,u nehmen.

George Lechthsrn, Schreiber.


